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Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Oberſtudiendirektor im preußiſchen Landes⸗ 
dienſt der Studienrat Kurt Dieſing in Magdeburg 
(ihm iſt die Leitung der ſtaatlichen Stiftsſchule [Ober⸗ 
ſchule für Jungen] in Zeitz übertragen worden), 

zum Oberſtudiendirektor der Studienrat Dr. Emil 
Iſſel an dem ſtaatlichen Landfermann-Gym⸗ 
naſium in Duisburg (ihm iſt die Leitung des 
Ludwigs⸗Gymnaſiums in Saarbrücken übertragen 
worden), 

zum Oberſtudiendirektor der Studienrat Dr. Fritz 
Oblaſſer an dem Ludwigs⸗Gymnaſium in Saar⸗ 
brücken (ihm iſt die Leitung der Oberſchule für 
Jungen in St. Ingbert übertragen worden), 

zum Abteilungsleiter und Profeſſor beim Staat⸗ 
lichen Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem das 
Ständige Mitglied und Profeſſor Georg Fiek, 

zum Ständigen Mitglied und Profeſſor als 
Gruppenleiter beim Staatlichen Materialprüfungs⸗ 
amt in Berlin⸗Dahlem der wiſſenſchaftliche Hilfs⸗ 
arbeiter Dr.⸗Ing. Rudolf Nitſche, 

zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Bonn der Studienrat Dr. Karl Thiel, 

zum ordentlichen Profeſſor an der Staatlichen 
Akademie der Tonkunſt in München der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor Dr. Johannes Hobohm, 

zum Kurator der Univerſität und Techniſchen 
Hochſchule in Breslau der Landeshauptmann i. R. 
Dr. von Boeckmann, 

zum Regierungs⸗ und Schulrat in Potsdam der 
Kreisſchulrat Max Kanter, 

zum Regierungs⸗ und Schulrat der Kreisſchulrat 
Walther Hoffmann in Arnsberg, 

zum Regierungs- und Schulrat in Allenſtein der 
Kreisſchulrat Ewald Weinrich, 

zum Kreisſchulrat in Saarburg (Reg.⸗Bez. Trier) 
der bisherige Rektor Joſef Gärtner, 

zum Kreisſchulrat in Grünberg i. Schl. (Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz) der bisherige Rektor Kurt Leh⸗ 
mann, 

zum Kreisſchulrat in Oppeln II (Reg.⸗Bez. 
Oppeln) der bisherige Rektor Karl Sczodrok. 


Es iſt übertragen worden: 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Haſenack unter Ernennung zum ordentlichen 
Profeſſor in der Rechts- und Staatswiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Univerſität Freiburg der Lehrſtuhl für 
Betriebswirtſchaftslehre, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Wilhelm Rieder unter Ernennung zum 
ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Leipzig der Lehrſtuhl für Chirurgie, 


dem Abteilungsvorſteher Dr.⸗Ing. Walter 
Zimmermann in Hohenheim unter Ernennung 
zum ordentlichen Profeſſor in der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchule in Hohenheim der Lehrſtuhl für 
landwirtſchaftliche Technologie. 


Es ſind berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor D. Friedrich Bau m⸗ 
gärtel in Greifswald in gleicher Dienſteigenſchaft 
an die Univerſität Göttingen, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Kaſchnitz⸗ 
Weinberg in Königsberg i. Pr. in gleicher 
Dienſteigenſchaft an die Univerſität Marburg, 

der ordentliche Profeſſor Hans Koch in Königs⸗ 
berg in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität 
Breslau, 
der ordentliche Profeſſor Dr. Julius Mayr 
in Münſter in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität 
München, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Meisner 
in Köln in gleicher Dienſteigenſchaft an die Uni⸗ 
verſität München. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studiendirektors Dr. Walter 
Köditz an dem Realgymnaſium in Berlin⸗ 
Tempelhof zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule der Stadt Berlin, 

die Berufung des Studiendirektors Karl 
Schröder an dem ſtaatlichen Gymnaſium in 
Sorau als Studiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Potsdam, 

die Berufung des Studienrats Dr. Franz 
Berlage an der Humboldtſchule in Hannover 
zum Oberſtudienrat einer höheren Schule der Stadt 
Hannover, 

die Berufung des Studienrats Dr. Werner 
Nolting an dem Oberlyzeum in Hannover zum 
Oberſtudienrat einer höheren Schule der Stadt 
Hannover, 

die Berufung des Studienrats Herbert Utpott 
an der ſtädtiſchen Hohenzollernſchule in Berlin⸗ 
Schöneberg als Oberſtudienrat einer höheren Schule 
der Stadt Berlin, s 

die Berufung des Studienrats Dr. Wilhelm 
Vollrath ſan dem Ratsgymnaſium in Osnabrück 
zum Oberſtudienrat einer höheren Schule der Stadt 


Osnabrück. 9 


Der ordentliche Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſität Heidelberg Dr. Max 
Gutzwiller iſt auf ſeinen Antrag aus ſeinem 
Amt entlaſſen worden. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 
a) Für das Reich 


497. Ablieferung der Perſonalakten an die 
Archive. 


(1) Zur Geſchäftserleichterung werden die bisher 
über die Ablieferung der Perſonalakten ergangenen 
Beſtimmungen wie folgt zuſammengefaßt: 

1. Allen Behörden und Amtsſtellen, die Per⸗ 
ſonalakten führen, iſt deren eigenmächtige Ver⸗ 
nichtung unterſagt; ſie ſind grundſätzlich zur Abgabe 
der Akten an die Archive verpflichtet. Dieſen ſteht die 
Entſcheidung darüber zu, ob die Perſonalakten 
dauernd aufzubewahren, zu vernichten oder vor der 
Vernichtung, die im Benehmen mit der abliefernden 
Stelle erfolgt, noch karteimäßig auszuwerten ſind. 

2. Ablieferungsſtellen ſind: 

a) für die Reichsdienſtſtellen das Reichsarchiv oder 

die zuſtändige Reichsarchivzweigſtelle, 

p) für die Landesbehörden die zuſtändigen Landes- 

archivſtellen, 

c) für die Zentralbehörden Preußens das Ge- 
heime Staatsarchiv in Berlin-Dahlem, das 
zugleich auch das zuſtändige Staatsarchiv für 
die Provinz Brandenburg und für die Provinz 
Grenzmark Poſen-Weſtpreußen iſt, 
für die Kommunalverwaltungen die zuſtändigen 
Landesarchivſtellen, ſoweit die Gemeinden nicht 
eigene Archive unterhalten, denen die Akten 
nach Auffaſſung der Landesarchivſtellen belaſſen 
bleiben können; hierunter fallen in jedem Falle 
die fachmänniſch und hauptamtlich geleiteten 
Gemeindearchive, 

e) für die Körperſchaften des öffentlichen Rechts, 
ſoweit dieſe kein fachmänniſch und hauptamtlich 
verwaltetes Archiv haben, die zuſtändigen 
Archive des Reichs oder der Länder. Als 
zuſtändig gilt das für den Amtsſitz der ab⸗ 
liefernden Stelle in Betracht kommende Archiv. 


3. Abzuliefern find die Perſonalakten aller Per⸗ 
ſonen, die — haupt- oder nebenamtlich — im un⸗ 
mittelbaren oder mittelbaren Reichsdienſt geſtanden 
haben, insbeſondere alſo die Perſonalakten der Be- 
amten, Lehrperſonen, Angeſtellten und Arbeiter 
einſchließlich der Ruhegehalts- uſw. Empfänger. Zu 
den Perſonalakten rechnen auch die beſonderen 
Anlagehefte, in denen ſich Prüfungsarbeiten uſw. 
der Bedienſteten befinden. 

4. Die Perſonalakten ſind abzugeben, wenn 
ſie im laufenden Geſchäftsgang nicht mehr gebraucht 
werden, die Perſonalakten eines Verſorgungs⸗ 
berechtigten erſt dann, wenn dieſer und ſeine in den 
Akten genannten Angehörigen endgültig aus der 
Verſorgung ausgeſchieden find. Für die Auf- 
bewahrung und Ablieferung der Perſonalakten der 
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Polizeibeamten gelten die Ziffern 27 und 28 der 
Anlage I zum Runderlaß vom 15. September 1937 
(RM Bli V. S. 1535). 

5. Von den zur Ablieferung vorgeſehenen 
Perſonalakten iſt dem zuſtändigen Archiv ein nament⸗ 
liches Verzeichnis in dreifacher Ausfertigung een⸗ 
zuſenden, aus dem die Zahl der Aktenbände, der 
Anlagehefte und die Kalenderjahre zu erſehen ſind, 
die jeder einzelne Band oder jedes einzelne Anlage— 
heft umfaßt. 

6. Auf Grund der eingereichten Verzeichniſſe 
eutſcheiden die Archive, ob die Perſonalakten ſofort 
zur dauernden Verwahrung an ein Archiv abzugeben 
oder künftig von den Behörden an die mit der Ver⸗ 
kartung zu beauftragenden Dienſtſtellen zu leiten 
ſind. Die zweite Ausfertigung des Verzeichniſſes 
ſtellen ſie, verſehen mit den Vermerken über weitere 
Behandlung und Verbleib der einzelnen Akten, der 
abliefernden Behörde wieder zu. Die dritte Aus- 
fertigung der Verzeichniſſe wird vorläufig zur Ver⸗ 
fügung der Reichsſtelle für Sippenforſchung bei 
den Archiven aufbewahrt. Die zur Verkartung und 
darauffolgenden Vernichtung beſtimmten Perſonal⸗ 
akten ſind von den abgabepflichtigen Behörden ſelbſt 
noch jo lange zu verwahren, bis ſie von den ver— 
kartenden Dienſtſtellen abgerufen werden. 

7. Die Archive ſollen die zur Verkartung und 
ſpäteren Vernichtung vorgeſehenen Perſonalakten 
vorübergehend nur in den Ausnahmefällen über⸗ 
nehmen, in denen die abgabepflichtigen Behörden 
aus beſonderen Gründen nicht ſelbſt zur längeren 
Aufbewahrung der Stücke imſtande ſind und ihre 
vorläufige Erhaltung am Entſtehungsorte nicht 
hinreichend geſichert erſcheint. 

(2) Die Runderlaſſe vom 22. Januar 1936 
— 10 1620/19. 11., II 166/35 und 6257/36 — 
(Prdeidl. S. 12, MBli V. ©. 124), vom 25. April 
1936 — II d 6265/36 — (RM Bli V. S. 583), vom 
24. Auguſt 1936 — 1 0 1620/10. 7. und II 8B 
6265 II — (PrBeſBl. S. 201, RMBli V. S. 1159) 
und vom 9. Oktober 1936 — II SB 6182/4649 — 
(RMBli V. S. 1332) werden aufgehoben. 


Berlin, den 16. September 1937. 


Zugleich im Namen des Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 

denten und ſämtlicher Preußiſchen Staatsminiſter: 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden, Ge— 
meindeverbände und ſonſtigen der Aufſicht unter⸗ 
ſtellten Körperſchaften des öffentlichen Rechts. — 
Abdruck an die oberſten Reichsbehörden, den 
Preußiſchen Miniſterpräſidenten, den Preußiſchen 
Finanzminiſter, den Stellvertreter des Führers 
in München und das Reichsbankdirektorium. — 
II SB 6182/3363. 


* * 
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Abſchrift zur Beachtung. 

Die aufgehobenen Runderlaſſe des Herrn Reichs⸗ 
und Preußiſchen Miniſters des Innern vom 22. Ja⸗ 
nuar, 25. April, 24. Auguſt und 9. Oktober 1936 
wurden mitgeteilt mit Runderlaß vom 6. Februar, 
9. Mai, 12. September und 22. Oktober 1936 
— Z II a 4036/35, 1544, 2871 und 3461 — 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. S. 89, 239, 430 und 463). 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 30. September 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kuniſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
2 II a 4114 I/II. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 443.) 


498. Beſchaffung elektriſcher Glühlampen 


für Dienſtzwecke. 


Nach Mitteilung des Reichspoſtzentralamts haben 
die Glühlampenlieferer mit Wirkung vom 1. Auguſt 
1937 die Liſtenpreiſe für Glühlampen der all⸗ 
gemeinen Raumbeleuchtung einheitlich ermäßigt. 
Die „Beſonderen Bedingungen der Deutſchen 
Reichspoſt für die Lieferung von elektriſchen Glüh⸗ 
lampen für die Raumbeleuchtung“ und ſomit auch 
die Nachlaßſätze bleiben unverändert. 

„Die neuen Preisliſten ſind von den Lieferern 
einzufordern. 

Dieſer Erlaß wird nur 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 7. Oktober 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kuniſch. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 4214/37. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 444.) 


im RMinAmtsbl. 


499. Einladungen an die Preſſe. 


Einladungen an die Preſſe, die über den Kreis 
der Provinzpreſſe hinausgehen, dürfen nur durch 
die Preſſeſtelle des hieſigen Miniſteriums ergehen. 
Insbeſondere ſind Einladungen an ausländiſche 
Preſſevertreter in jedem Falle nur durch die hieſige 
Preſſeſtelle erlaubt. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 12. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Glauning. 


— — — — 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
e Staatsdienſtſtellen. — M 365/37 
4 a, 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 444.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 
a) Für das Reich 
500. Elektriſche Maßeinheiten. 

Auf Grund des $ 9 des Geſetzes, betreffend die 
elektriſchen Maßeinheiten, vom 1. Juni 1898 (RG Bl. 
S. 905) iſt dem Elektrizitätswerk Roſtock die Ge⸗ 
nehmigung erteilt worden, als „Elektriſches Prüf⸗ 
amt 50“ amtliche Prüfungen und Beglaubigungen 
von Elektrizitätszählern und elektriſchen Meßgeräten 
auszuführen, und zwar 
mit Gleichſtro m bis 100 A 600 V, 
mit Wechſel⸗ und Drehſtrom bis 1000 A 15000 V. 


Berlin, den 7. Oktober 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 
Bekanntmachung. — WO 2110/37. 
(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 444.) 


501. Elektriſche Maßeinheiten. 


Auf Grund des §9 des Geſetzes, betreffend die 
elektriſchen Maßeinheiten, vom 1. Juni 1898 (RG Bl. 
S. 905) iſt den Hamburgiſchen Elektrizitätswerken 
Aktiengeſellſchaft in Hamburg die Genehmigung 
erteilt worden, als „Elektriſches Prüfamt 49“ amt⸗ 
liche Prüfungen und Beglaubigungen von Elektri⸗ 
zitätszählern und elektriſchen Meßgeräten aus⸗ 
zuführen, und zwar 
mit Gleichſtrom bis 6000 A 1000 V, 
mit Wechſel⸗ und Drehſtrom bis 4000 A 30000 V. 


Berlin, den 7. Oktober 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 
Bekanntmachung. — WO 2111/37, 
(RMin Amtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 444.) 
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502. Nichtlinien für den Aufbau und die 
Verwaltung der Büchereien der Hochſchulen 
für Lehrer: (Lehrerinnen-) Bildung. 

Die Einrichtung und Verwaltung der Büchereien 
der Hochſchulen für Lehrer⸗(Lehrerinnen⸗) Bildung 
iſt nach den hierneben bekanntgegebenen Richtlinien 
vorzunehmen und in Zukunft zu führen. 


1 
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Die Richtlinien find nach eingehender Be⸗ 
ſprechung mit den in Betracht kommenden Bücherei⸗ 
ſachverſtändigen aufgeſtellt und für die Hochſchulen 
für Lehrer⸗ (Lehrerinnen-) Bildung als beſonders 
zweckmäßig befunden worden. Abweichungen von 
den Richtlinien find grundſätzlich nicht zuläſſig. Wo 
die örtlichen Verhaltniſſe der Hochſchulen eine 
Sonderregelung in Fragen von untergeordneter 
Bedeutung zweckmäßig erſcheinen laſſen, bin ich 
auf entſprechenden Antrag bereit, Abweichungen 
von den Richtlinien zu genehmigen. Ich weiſe 
jedoch darauf hin, daß derartige Genehmigungen 
nur in beſonderen Fällen erteilt werden, um eine 
einheitliche Verwaltung der Büchereien der Hoch- 
ſchulen für Lehrer- (Lehrerinnen⸗) Bildung nicht zu 
erſchweren. 

Der Aufbau der Bücherei nach den Richtlinien 
hat ſpäteſtens mit dem Rechnungsjahr 1938 zu 
beginnen. Die entſprechenden Vorbereitungen 
können alsbald in Angriff genommen werden. Ich 
werde verſuchen, für die Durchführung des Auf⸗ 
baues denjenigen preußiſchen Hochſchulen für Lehrer⸗ 
(Lehrerinnen-) Bildung, die bereits über eine 
umfangreichere Bücherei verfügen, beſonders biblio- 
thekariſch vorgebildete Kräfte zuzuweiſen. Falls 
dies nicht möglich iſt, müßte die Einſtellung von 
Aushilfskräften erwogen werden; gegebenenfalls 
wären entſprechende Anträge mir vorzulegen. Der 
Aufbau iſt ſo zu organiſieren, daß er bis zum Beginn 
des Rechnungsjahres 1940 durchgeführt iſt. Von 
dieſem letztgenannten Zeitpunkt ab müſſen die 
Büchereien der deutſchen Hochſchulen für Lehrer⸗ 
(Lehrerinnen-) Bildung nach einheitlichen Grund⸗ 
ſätzen entſprechend den Richtlinien verwaltet werden. 

Wegen der Beſchaffung einheitlicher Vordrucke 
für die Büchereien wird noch ein beſonderer Erlaß 
gegeben. 

Dieſer Erlaß wird 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 9. Oktober 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 

An die Herren Direktoren der preußiſchen Hoch⸗ 
ſchulen für Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildung, den 
Herrn Direktor der Hochſchule für Lehrerbildung 
in Saarbrücken und die Unterrichtsverwaltungen 


der Länder mit eigenen Einrichtungen für die 
Lehrerbildung. — W L 2884 W E. 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 444.) 


nur im RMinAmtsbl. 


* 


Anlage 1. 

Richtlinien 
für den Aufbau und die Verwaltung der Vüchereien 
der Hoch ſchulen für Lehrer- und Lehrerinnendildung. 


„ I. Die Büchereien der Hochſchulen für Lehrer⸗ 
bildung ſind wiſſenſchaftliche Büchereien, in die alle 
wichtigen Werke aufzunehmen ſind, die für eine 
erfolgreiche Lehrtätigkeit der Dozenten und für das 
Studium der in den „Richtlinien über die Lehr⸗ 
tätigkeit und das Studium an den Hochſchulen für 


Leſeſaal iſt unſtatthaft. 
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Lehrerbildung“ vom 18. März 1936 angeführten 
Studiengebiete erforderlich ſind. 

2. Der Direktor der Hochſchule leitet die 
Bücherei; er kann ihre Verwaltung einem Mitglied 
der Dozentenſchaft übertragen, das ihm für die 
Bücherei verantwortlich iſt. 

3. Der Direktor entſcheidet auf Vorſchlag der 
Dozenten über die Anſchaffung von Büchern. An⸗ 
gebote von Büchern auf dem Wege des Geſchenks 
oder Tauſches ſind nur anzunehmen, wenn die 
Aufnahme der Stücke der Zweckbeſtimmung der 
Bücherei entſpricht. 

4. Der Umfang der Anſchaffungen richtet ſich 
nach den jährlich von den oberſten Reichs⸗ oder 
Landesbehörden bereitgeſtellten Büchereimitteln. 
Dieſe Mittel ſind nicht rechneriſch-gleichmäßig auf 
die einzelnen Fachgebiete zu verteilen. Wenn 
beſondere Teilgebiete der Bücherei neu aufzunehmen 
ſind, ſo iſt das bei der Zuteilung der Mittel zu 
berückſichtigen. 

5. Die Neuerwerbungen werden in einem 
Zugangsbuch verzeichnet, das jährlich mit der Nr. 1 
beginnt. Die Inventarnummer in dieſem Buch iſt 
die Grundlage für die Bezahlung durch die Kaſſe. 

6. Das inventariſierte Buch wird mit dem 
Eigentumsſtempel verſehen und, falls es ungebunden 
iſt, zur Buchbinderei gegeben. 

7. Jede Hochſchulbücherei führt zwei Kataloge, 
einen alphabetiſchen und einen Sachkatalog. 

8. Für den alphabetiſchen Katalog werden die 
Titelaufnahmen nach der preußiſchen Inſtruktion 
hergeſtellt. 

9. Für den Sachkatalog wird die in der Anlage 2 
beigefügte Aufſtellung zugrunde gelegt. 

10. Die Aufſtellung in Bücherſtänden erfolgt 
nach den Hauptgruppen des Sachkatalogs. Der 
Zuwachs iſt innerhalb dieſer Hauptgruppen nach 
dem Zugang anzureihen. Eine 40195 f fl der 
Beſtände an der Hand des Sachkatalogs iſt jährlich 
einmal am Ende des Sommerſemeſters vor⸗ 
zunehmen. 

11. Die Bücher ſind nur an Dozenten und 
Studenten der Hochſchule und nur gegen Quittung 
zu entleihen. Die Rückgabefriſt beträgt höchſtens 
vier Wochen. Wird das entliehene Buch von dem 
Entleiher noch für längere Zeit gebraucht, ſo iſt die 
Verlängerung der Leihfriſt zu beantragen; dieſe ſoll 
in der Regel vier Wochen nicht überſchreiten. 

12. Im Leſeſaal wird eine beſondere Hand⸗ 
bücherei aufgeſtellt. Dieſe umfaßt alle weſentlichen 
Nachſchlagewerke und außerdem die wichtigſten oder 
von den Studenten am häufigſten benutzten Bücher 
der einzelnen Fachgebiete. Von den Büchern der 
Handbücherei — mit Ausnahme der Nachſchlage⸗ 
werke — muß mindeſtens auch ein Stück in der 
Hauptbücherei zur Ausleihe vorhanden ſein. Aus 
der Handbücherei dürfen keine Bücher entliehen 
werden. Die Entfernung von Büchern aus dem 
Ein dieſes Verbot zum 
Ausdruck bringender Aushang iſt im Leſeſaal a 
gut ſichtbarer Stelle in der Nähe der Tür an⸗ 
zubringen. a , 

13. Eigene Seminarbüchereien werden nicht 
geführt. Für die Seminare können von der Bücherei 
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auf längere Friſt Bücher ausgegeben werden, 
die nicht weiterzuverleihen ſind. Am Ende des 
Sommerſemeſters ſind dieſe Bücherbeſtände in die 
Bücherei wieder einzureihen. 

14. Über Vermehrung und Benutzung der 

ücherei wird eine Statiſtik geführt. 

15. Sämtliche Formulare und Karteikarten 
werden von einer Zentralſtelle geliefert. 

16. Der Direktor der Hochſchule ſtellt eine 
Büchereiordnung auf, die jedem neueintretenden 
Dozenten und Studenten bekanntzugeben iſt und 
dauernd in der Hochſchule auszuhängen hat. 


* 


Anlage 2. 
Einteilung des Sachkatalogs. 


. 6 Signatur 
A, Erziehungswiſſenſchaft und Philoſophie. 


Erziehungswiſſenſchaft: Allgemeines 4 12000 
Theoretiſche und politiſche Pädagogik A 2001 —4000 
Geſchichte der Erziehungsordnungen und Er⸗ 
C A 4001-6000 
Philoſophie: Allgemeines und Grunddiſzi⸗ 
III! A 6001 —8000 
Quellenwerke und Geſchichte der Philoſophie A 8001-10000 
B. Charakterkunde und Jugendkunde. 
Allgemeines und Geſchi chte B 12000 
al kkunn nd B 2001-4000 
int er B 4001 —6000 
C. Vererbungslehre, Raſſenkunde und 
Sippenkunde. 
i ee ie 0 12000 
J)) ra C 2001-4000 
Spezielle Raſſen kunde C4001 6000 
SA D C 6001-8000 


D. Volkskunde. 


Allgemeines und Geſamtdarſtellungen D 1—2000 
Einzelne Stämme, Gaue und Landſchaften D 2001-4000 
Volkskunde der engeren Heimnae D 4001-6000 
E Allgemeine Anterrichtslehre und 
Methodik des Grundſchulunterrichts. 


Allgemeine Unterrichts lehre E 12000 
Grundſchulmethodi ekt. E 2001--4000 
F. Deutſche Dichtung, Sprachwiſſenſchaft 

und Methodik des Deutſchunterrichts. 
ICC F 1—2000 
Sprachwiſſenſchaft und Sprechkunde. F 2001-4000 
chf F 4001-6000 
F F 60018000 
Ausgaben von Sagen, Märchen, Legenden 

lee ae. RE ee ee F 8001-10000 
Methodik des Deutſchunter richts. F 10001-12000 
G. Geſchichte, Vorgeſchichte und Methodik 

des Geſchichtsunterrichts. 

Elllgemeineagr ... ..00 0 G 1—2000 
chichhe G 2001 4000 
Deutſche Geſchichte bis zum Ausgang des 

eee m G 1001 —6000 
Neuere deutſche Geſchichte G 6001 —8000 
Außerdeutſche Geſchichte G 8001-10000 
Methodik des Geſchichtsunterrichts G 10001-12000 
H. Mathematik und Methodik des mathe⸗ 

matiſchen Unterrichts. 

e,, 2 ee H 1—2000 
Rechnen und elementare Mathematik H 20014000 
Niem H 4001 —6000 
Methodik des mathematiſchen Unterrichts H 6001--8000 


J. Erdkunde, Heimatkunde und Methodik 
des Erdkunde⸗ und Heimatkundeunterrichts. 
ee ee 
Allgemeine Erdkunde 
Deutſchland: Geſamtdeutſchland . . 
Deutſchland: Engere Heimaie 
rr Pr 
Die uber ,, 
Methodik des Erdkunde⸗ und Heimatkunde⸗ 

ſunkerrich s 


K. Biologie und Methodik des biologiſchen 
Anterrichts. 

Allgemeines Lo 8 

Botan. 8 

Boolean ; 

Menſchenkunde und Geſundheitslehre 

Methodik des biologiſchen Unterrichts 


L. Phyſik, Chemie und Methodik des 
Naturlehreunterrichts. 
Allgemeines aus den exakten Naturwiſſen⸗ 

ſchäf ten 8 
Phyſik und Aſtronomie 
Ghee 
Methodik des Naturlehreunterrichts 


M. Religionslehre. 
Allas mein ee ER: 
iin n MEEE nen 
Bin ek. 
Hiſtoriſche Theologie und Kirchengeichichte . 
Methodik des Religionsunterrichts 


N. Leibeserziehung. 
Allgemein:; ee ET, 
Theorie und Geſchichte der Leibeserziehung 
Mediziniſche Hilfswiſſenſchaften 
Übungsſtätten und Geräte 
Methodik der Leibeserziehung 

0. Muſikerziehung. 
Allgemeines und Inſtrumentenkunde 
e 5 on ae 
Methodik der Mufiferziehung . g 
Noten e „ 


P. Kunſterziehung. 
Align ee a 
Theorie der bildenden Künſte und der Kunſt⸗ 

iert I al 
gelte ee ee 
Methodik des Zeichenunterrihts. . . . . . 


Q. Werkunterricht und Handarbeiten. 


Algen! 
Geſchichte des Handwerrs . .- - 
Stoffkunde und handwerkliche Technik 

Methodik des Werkunterricht s 
Methodik des Handarbeitsunterrichts 


R. Haus wirtſchaft. 
Alden, ee 
Exfahrungseh re 


Methodik des hauswirtſchaftlichen Unterrichts 


8. Landwirtſchaftskunde. 
Allgemeines 5 
Deutſches Bauerntum in Geſchichte und 

Gegenwart m = 2.7 San n.,, > ‚een 
Landwirtſchaftliche Betriebslehre 
Diez) 
Garten Se 


Signatur 


J 1— 2000 
J 2001—4000 
J 4001—6000 
J 6001—8000 
J 8001-10000 
J 10001-12000 


J 12001-14000 


R 12000 
2001-4000 
4001 —6000 
6001—8000 
8001-10000 


NAH 


L 1— 2000 
L 2001-4000 
L 4001 —6000 
L. 6001-8000 


M 12000 
M 2001-4000 
M 4001 6000 
M 6001 —8000 
M 8001-10000 


N 12000 
N 2001-4000 
N 4001 —6000 
N 6001 —8000 
N 8001-10000 


0 12000 
0 2001—4000 
O 4001 —6000 
O 6001 8000 
O 8001-10000 


E 12000 


2001-4000 
P 4001 6000 
P 6001-8000 


0 12000 
9 2001-4000 
6 40016000 
60018000 
C 8001-10000 


R 12000 
R 2001-4000 
R 4001—6000 


8 12000 


8 2001-4000 
S 4001 —6000 
S 6001-8000 
S 8001-10000 


S 10001-12000 
S 12001-14000 


u 1—2000 
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„Die Ordnung im Sachkatalog und die Aufſtellung 
im Magazin erfolgen nach den vorgeſehenen Haupt⸗ 
und Untergruppen. Der Sachkatalog iſt zugleich 
Standortkatalog. 
Die Signaturen beſtehen aus der Bezeichnung 
der Hauptgruppe lein großer lateiniſcher Buchſtabe) 
mit einer arabiſchen Ziffer. Für jede Untergruppe 
ſind 2000 Nummern vorzuſehen. 


b) Für Preußen 


Erziehung 


a) Für das Reich 


503. Einführung in den neuzeitlichen Muſik⸗ 
unterricht an Volksſchulen. 


Im Muſikheim in Frankfurt a.“ O. wird in der 
Zeit vom 13. Januar bis 12. März 1938 der 
26. ſtaatliche Lehrgang zur Einführung in den neu⸗ 
zeitlichen Muſikunterricht an Volksſchulen durch⸗ 
geführt werden. 

Das Thema lautet: „Muſik, Laienſpiel und Tanz 
in Schule und Gemeinde.“ 

Die Regierungspräſidenten in Allenſtein, Stettin, 
Potsdam, Magdeburg, Wiesbaden, Arnsberg und 
Köln ſind beauftragt worden, geeignete Lehrkräfte 
ihres Bezirks unter gewiſſen Vorausſetzungen zu 
entſenden. 

Teilnahmeberechtigt ſind auch Lehrperſonen aus 

ayern und Anhalt. Die Landesregierungen 
werden dieſerhalb das Erforderliche veranlaſſen. 


Im Hinblick auf die Bedeutung des neuzeitlichen 
Muſikunterrichts an Volksſchulen mache ich auf 
dieſen Lehrgang beſonders aufmerkſam. 


Berlin, den 29. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


Bekanntmachung. — E II b Frankfurt M7 u. 8/37 
Va. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 447.) 


504. Beſchleunigung der Vorlage neuer Lehr⸗ 
bücher für die höheren Schulen. 


Die Neuordnung des höheren Schulweſens er⸗ 
fordert es, daß die neuen Lehrbücher möglichſt ſchnell 
vorgelegt werden. Ich bin daher damit einverſtanden, 
daß den von Verlagsanſtalten mit der Bearbeitung 
neuer Lehrbücher betrauten Lehrern höherer Schulen 
auf Antrag Urlaub bis zu ſechs Monaten erteilt 
wird. Die Dienſtbezüge ſind während des Urlaubs 
weiterzuzahlen, jedoch trägt der Beurlaubte die 
Koſten ſeiner Vertretung. 


Berlin, den 6. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres 
Schulweſen), die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder (außer Preußen) und den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken. — 
E III a 2565 E III d. 

(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 447.) 


505. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer: und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 18 (S. 413). 


Nr. Aufſchrift des Buches 


— . — ä¼¼.l..!ͥ̃ ůnö ß —..;èðĩ5«éx — — 


Verfaſſer 


— ! 


Albert Leo Schlageter. 


Durchbruch zur Macht. Vom Kampf und 
Sieg einer Weltanſchauung. 


Strafrecht und Strafverfahren. (Grund⸗ | 
lagen, Aufbau und Wirtſchaftsordnung 
des nationalſozialiſtiſchen Staates.) 


2432. | Staatsangehörigkeit und Reichsbürger⸗ 
recht. (Grundlagen, Aufbau und Wirt⸗ 
ſchaftsordnung des nationalſozialiſtiſchen 
Staates.) 


Hans Sponholz 


Karl Krug 


Sozialpolitik. (Grundlagen, Aufbau und 
Wirtſchaftsordnung des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Staates.) 


Kurt Jeſerich 


Bernhard Löſener 


| 
Preis Be⸗ 
eg RM merkungen 
Reutlingen, 0,30 S v. 13 
Enßlin E Laiblin 
Berlin, Siep geh. 2,25, 2 
geb. 2,70 S v. 13 
(nur geb.) 
Berlin, Spaeth & Linde geh. 1,20 L 
Berlin, Spaeth & Linde geh. 1,20 8 
Berlin, Spaeth & Linde geh. 1,20 L 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Be⸗ 
| merkungen 
RM 
2434. Dies Mädel iſt Hanne — ſpäter biſt du es. Maria Kramarz | Berlin, Junge Generation 2,80 S (M) v. 13 
2435. Was tut ſich da? Heitere und ernſte Erich Langenbucher Berlin, Junge Generation 1,50 S v. 13 
Arbeitsdienſterzählungen. 
2436. Pommerſches Volkstum. Rudolf Krampe Halle a./ S., Schroedel geh. 0,60 & 2 
av. 12 
; | i (nur geb.) 
2437. „Ihm ruhen noch im Zeitenſchoße ...“ Heinrich Ihde und Langenſalza, Beltz 1,15 e 
Erblehre. Alfred Stockfiſch 
2438. Volkstum, Recht und Staat. Ver⸗ G. A. Walz Breslau, Hirt geh. 1,30 2 
öffentlicht von der Schleſiſchen Geſell⸗ | 
ſchaft für vaterländiſche Kultur. 
2439. Die Tſchechen. Tauſend Jahre deutſch⸗ Rudolf Jung Berlin, Volk und Reich 4,80 2 
tſchechiſcher Kampf. 
2440. Unter vier Augen mit Napoleon. Denk⸗ Caulaincourt Bielefeld, 8,50 L 
würdigkeiten des Generals Caulaincourt, Velhagen E Klaſing 
Herzogs von Vicenza, Großſtallmeiſter | 
des Kaiſers. 
2441. Liſelotte von der Pfalz. Karl Alexander Prusz Berlin, Hillger 0,35 S v. 13 
2442. Reiter Friedrichs des Großen. Logan Loge jus Berlin, Hillger 0,35 S v. 12 
2443. Ach . Deutſchlands Waffen⸗ Ernſt Weder | Berlin, Hillger 0,35 S v. 12 
mied. 
2444. Die Stedinger Bauernſchlacht. Otto Riedrich Reutlingen, 0,30 S v. 15 
Enßlin E Laiblin 
2445. Armin, der Retter Deutſchlands. Richard Theis Langenſalza, Beltz 0,80 S v. 12 
2446. Aus dem Siebenjährigen Kriege. Um⸗ J. W. von Archenholtz Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 13 
gearbeitet nach den neueſten Forſchungs⸗ | 
ergebniſſen von v. Duverneh. 
2447. Der Kampf um das Reich. Ludwig Friedrich Barthel Berlin, Junge Generation geh. 1,60 L 
2448. Feuer und Blut. Ein Heiner Ausſchnitt Ernſt Jünger Leipzig, Reclam 1,10 S v. 15 
aus einer großen Schlacht. 
2449. Blut und Raſſe im deutſchen Dichter⸗ Paul Th. Hoffmann Hamburg, 1,85 S v. 15 
und Denkertum. Hoffmann & Campe 
2450. Deutſchlands Flotte vom dritten Jahr⸗ Manfred v. Killinger und München, Eher 28,.— 8 
hundert bis zum Dritten Reich. Ein Alexander Kircher S v. 12 
Bilderwerk. 
2451. Luftfahrer voran! Ein Volksbuch vom Walter Wienrich Stuttgart, Franckh 3,.— S v. 13 
Fliegen in aller Welt. 
2452. Handbuch der neuzeitlichen Koen d Hermann Franke Berlin, de Gruyter Subſkr.⸗Preis L 
ſchaften. 1. Band: Wehrpolitik und 36,—, 
Kriegführung. ſpäter 40,— 
2453. Die deutſche Luftfahrt — Jahrbuch 1936. Heinz Orlovius und Frankfurt a. M., Knapp geh. 2,80, 
N Richard Schulz geb. 4,20 
2454. Der einzige Schutz gegen die Niederlage. Horſt von Metzſch Breslau, Hirt geh. 1,20 3 
Eine Fühlungnahme mit Clauſewitz. f 
2455. Richtiges Deutſchſprechen. Ein ſprech⸗J Fritz Gerathewohl Leipzig, Teubner geh. 1,60 L 
kundliches Übungsbuch. 
2456. Homer. Wolfgang Aly Frankfurt a. M., 1,90 2 
Dieſterweg 
2457. Monika fährt nach Madagaskar. Max Mezger Berlin, Stuffer | 4,80 S v. 12 
2458. Der ſtarke Klas. Johann Kruſe Berlin, Junge Generation 1,50 S v. 10—12 
2459. Von Sonne, Regen, Schnee und Wind Sophie Reinheimer Leipzig, Schneider 2,50 S v. 6—8. 
und anderen guten Freunden. | 
2460. Aus des Tannenwalds Kinderſtube. Sophie Reinheimer Leipzig, Schneider | 2,50 S v. 6—8 
2461. Bunte Blumen. Sophie Reinheimer Leipzig, Schneider | 2,50 S v. 6—8 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Be⸗ 
RM merkungen 
2462. Karl Ungenannt. Hans Franck Berlin, Schneider 1,30 S v. 11 
2463. Der erſte Kampf um Flensburg (1431). Peter Ingwerſen Langenſalza, Beltz 1,— Sr 
2464. König Ra, der Wandale. Die Eroberung | Kurt Paſtenaci | Berlin, Junge Generation 2,80 Se 
des Theißlandes durch die Germanen. | 
2465. Der ſchwarze Reiter. Roman. Friedrich Carl Butz Leipzig, Quelle & Meyer geh. 4,—, L 
eb. 4,80 
2466. Die Heldenſagen der germaniſchen Früh- Friedrich Wolters und Breslau, Hirt 5 3,50 — 
zeit. Carl Peterſen S v. 15 
2467. Infanterie greift an. Erlebnis und Er⸗ Rommel Potsdam, Voggenreiter geh. 4,30, 8 
fahrung. | geb. 5,50 v. 15 
8 | (nur geb.) 
2468. Das ſchnellſte Schiff der Flotte. See⸗ | Gorch Fock Leipzig, Reclam 0,75 S v. 14 
geſchichten. | | 
2469. Die Botin. Erzählung. | Erwin H. Rainalter Leipzig, Reclam 0,75 S (M) v. 13 
2470. Martje Maartens und der verruchte Stijn Streubels Leipzig, Reclam geh. 0,35, L 
Totengräber. Novelle. geb. 0,75 
2471. Das Wrack des Raubſchiffs. See⸗ Martin Luſerke Leipzig, Reclam 0,75 S v. 15 
geſchichten. 
2472. Hans Schemm ſpricht zur Jugend. Kahl⸗Furthmann Berlin, Hillger 0,5 S v. 13 
2473. Sam Wiebe. Theodor Mügge Berlin, Hillger 0,35 S v. 12 
2474. Wunderſame Dinge. Märchen. Gertrud Buſch Köln, Schaffſtein 3,40 S 9. 
| 
2475. Ingraban. Guſtav Freytag Köln, Schaffſtein 1,60 S v. 14 
2476. Das Amulett. | Conrad Ferdinand Meyer Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 15 
2477. Günter Schweizerreiſe. | Johannes Jegerlehner Köln, Schaffſtein 3,40 S v. 15 
2478. Georg Kreſſe, der Bauerngeneral. Eine Otto Behr Köln, Schaffſtein 0,85 e 1) 
Geſchichte aus dem Dreißigjährigen 
Kriege. 
| 
2479. Kampf ums Leben. Roman. Lars Hanſen Köln, Schaffſtein 3,80 S v. 15 
2480. Ekkehard. Viktor von Scheffel Köln, Schaffſtein 3,— S v. 15 
2481. Jugenderinnerungen. Gekürzte Ausgabe. Karl Friedrich von Klöden | Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 13 
2482. Jugenderinnerungen eines alten Mannes. Wilhelm von Kügelgen Köln, Schaffſtein 0,85 e 
2483. Von Nixen und Kobolden und anderen Paul Zaunert | Köln, Schaffſtein 0,85 a 
Geiſtern. Zweites Bändchen der Natur⸗ 
ſagen. | 
2484. Bon Rieſen und Zwergen und Wald⸗ | Paul Zaunert Köln, Schaffſtein 0,85 Seh. % 
geiſtern. Fünfzig Naturſagen. 
2485. en Daumesdick und anderen ſeltſamen Brüder Grimm Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 8 
euten. N 
2486. Von Hänfel und Gretel und anderen | Brüder Grimm Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 8 
Kindern. | 
2487. Münchhauſens Reifen und Abenteuer. Gottfried Auguſt Bürger Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 10 
2488. Till Eulenſpiegel. Vierzig ſeiner luſtigen | Hrsg. von Karl Henniger Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 10 
Streiche nach der Ausgabe vom 
Jahre 1515. | 
2489. Die ſieben Schwaben. Deutſche Volks⸗ Ludwig Aurbacher Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 12 
ſchwänke, geſammelt und nacherzählt. | 
2490. Fünfzig Fabeln für Kinder. Wilhelm Hey Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 8 
2491. Achtzig Fabeln. Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 10 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Be⸗ 
RM merkungen 
2492. Die Zerſtörung Magdeburgs 1631. Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 14 
2493. Kindererlebniſſe in Südweſt. | Emmy Höhlbaum⸗Löhlein Reutlingen, 0,30 S (M) v. 8-10 
Enßlin & Laiblin 
2494. Luigis große Tat. Eine Erzählung aus Emil Ernſt Ronner Reutlingen, 0,30 Ss 
dem Teſſin. | Enßlin & Laiblin 
9 
2495. Siegfrieds Ahnen und Brüder. Gerhard Krügel Reutlingen, 0,30 S v. 15 
Enßlin & Laiblin 
2496. Rolf Krake. Gerhard Krügel Reutlingen, 0,30 S v. 13 
Enßlin & Laiblin 
2497. Frithjof, ein nordiſcher Held. Ferdinand Bäßler Reutlingen, 0,30 S v. 12 
Enßlin & Laiblin 
2498. Der gehörnte Siegfried. Guſtav Schwab Reutlingen, 0,30 S v. 12 
Enßlin & Laiblin 
2499. Das Waltharilied, neu erzählt. Hans Schwerdt Reutlingen, 0,0 S v. 12 
5 i Enßlin & Laiblin 
2500. Deutſche Sagen. Brüder Grimm Reutlingen, 0,30 n 
‘ Enßlin & Laiblin 
2501. Balkanflieger. Haupt⸗Heydemarck Reutlingen, 0,30 S v. 12 
0 . Enßlin & Laiblin 
2502. Die Begegnung vorm Skagerrak. Guſtav Frenſſen Reutlingen, 0,30 S v. 13 
ö N Eußlin & Laiblin 
2503. Flieger an der Weſtfront. Haupt⸗Heydemarck Reutlingen, 0,30 S v. 12 
, 8 b E Enßlin & Laiblin 
2504. Eine Pilgerfahrt zu Beethoven. Richard Wagner Reutlingen, 0,30 S v. 14 
j Enßlin E Laiblin 
2505. Halt't euch brub, ihr deutſchen Brüder! Alfred Zacharias Stuttgart, Franckh 4,80 S v. 14 
Eine Erzählung aus den Türkenkriegen 
nach alten Quellen. 
2506. Heiteres vom Alten Fritz. Karl Alexander Prusz Berlin, Hillger 0,35 S v. 12 
2507. Mutter! Auswahl deutſcher Gedichte. Martha Wolff Berlin, Hillger 0,35 S v. 13 
2508. Goethes Leben und Werk. Walther Linden Bielefeld, h 1,30 S v. 15 
Velhagen & Klaſing 
2509. Bunte Heimatflur der Thüringer Mund- Otto Kürſten Langenſalza, Beltz geh. 2,—, S 
arten. Proben aus allen Teilen des geb. 3,— bbeſonders in 
Thüringer Sprachgebiets. (Thüringen) 
2510. Erziehung zum politiſchen Menſchen. Platon Leipzig, Reclam 0,75 S v. 15 
1 l aus Platons Staat und Ge⸗ 
etzen. 
2511. Ameiſenſtaaten. Veröffentlicht von der W. Goetſch Breslau, Hirt geh. 1,30 — 
Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän⸗ 
diſche Kultur. 
2512. Der Bienenſtaat. Konrad Guenther Berlin, Hillger 0,35 S v. 13 
2513. Nahrung aus der Luft. Walter Voigtländer⸗ Berlin, Hillger 0,35 S v. 15 
Tetzner 
2514. Kampf den Schädlingen im Hauſe! A. John Langenſalza, Beltz 0,90 S v. 11 
2515. Ernſt und Inge lernen gärtnern. Emma Merkel Langenſalza, Beltz 0,90 S v. 10—12 
2516. Im verbotenen Land. Sven Hedin Leipzig, Reclam 1,10 S v. 13 
2517. Deutſche Heimat. Naturſchilderungen. Raimund Berndl Wien, Oſterreichiſcher x 
Schulverlag 
2518. Patriotiſche Phantaſien. Hrsg. von Juſtus Möſer Paderborn, Schöningh 0,80 S v. 15 
Theodor Gerhards. 
2519. Die Familie. Ausgewählt von Engelbert Wilhelm Heinrich Riehl Paderborn, Schöningh 0,90 S v. 15 
ülke. Rn: | 
2520. Vom deutſchen Bauernſtand. Ausgewählt Ernſt Moritz Arndt und Paderborn, Schöningh 0,90 S v. 15 
und eingeleitet von Engelbert Pülke. Wilhelm Heinrich Riehl 
2521. Ernſt Moritz Arndt, Herold und Waffen⸗ Dietrich Bruns Paderborn, Schöningh 1,05 S v. 15 
träger der Deutſchheit. Eine Auswahl 
aus ſeinen Schriften und Gedichten. 
42522. Die Stunde der Bewährung. Deutſche Ernſt Ludwig Werther Ebenhauſen bei München, 3,60 L 
Lebenszeugniſſe von der Tapferkeit des Langewieſche⸗Brandt S v. 15 
Herzens und der Freiheit des Geiſtes. 
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2523. Der Bauer und ſein Landhelfer. Paul Maede Halle a./ S., Marhold 0,60 S v. 10 
2524. Krupp, der Kämpfer. Ein Heldenlied. Hermann Hagedorn Halle a. S., Marhold 0,60 S v. 12—14 
2525. Belle-Alliance. Heinrich von Treitſchke Berlin, Hillger 0,35 Sl 
2526. Germanen und Römer. I: Die Kimbern Paul Gerhardt Beyer Paderborn, Schöningh 0,85 5 
und Teutonen. 5 
2527. Germanen und Römer. III: Die Paul Gerhardt Beyer Paderborn, Schöningh 1.— i 
Batawer. Kriegeriſche Auseinander⸗ 
ſetzung im erſten Jahrhundert n. Chr. 
2528. Berliner Muſeumswanderungen. 1. Teil. Max Pehle Berlin, L. Oehmigke geh. 1,—, & 
0 5 0 geb. 1,50 
2529. Deutſche Frauen im Weltkriege. Walther Klöpzig Paderborn, Schöningh geh. 0,65, L 
geb. 1,05 S v. 15 
j (nur geb.) 
2530.| Das iſt Luftſchiffahrt. Erich Beier⸗Lindhardt Langenſalza, Beltz 3,25 Se 
2531. Mozart auf der Reife nach Prag. Eduard Mörike Reutlingen, 0,60 Cu: Bl) 
Enßlin E Laiblin 
2532.] Die Franzoſen zerſtören Speyer. Joſef Ponten Reutlingen, 0,30 S v. 13 
N Enßlin & Laiblin 
2533. Der Schimmelreiter. Theodor Storm Reutlingen, 0,60 S v. 13 
Enßlin & Laiblin 
2534. Zur Chronik von Grieshuus. Theodor Storm Reutlingen, 0,60 S v. 15 
Enßlin & Laiblin 
2535. Die Belagerung Kolbergs. Joachim Nettelbeck Reutlingen, 0,60 S v. 12 
1 Enßlin & Laiblin 
2536. Dietrich von Bern und ſeine Geſellen. Fritz Luckau Reutlingen, 0,60 e i 
Der Wilkina⸗Sage nacherzählt. Enßlin & Laiblin 
2537. Spuren in der Wildnis. Tiergeſchichten H. Mortimer Batten Stuttgart, Franckh 3,80 S v. 13 
aus Urwald und Prärie. 8 | 
2538. Märchenflüge ins Bienenland. Eine Er- | Georg Rendl Stuttgart, Franckh 2,80 S v. 12 
zählung für Kinder. 
2539. Gegen den Wind. W Frhr. von | Braunschweig, Weſtermann 3,80 S v. 13 
oltte 
2540. Urſula. Gottfried Keller Berlin, Hillger 0,60 S v. 14 
2541. Kaiſer Barbaroſſa und Heinrich der Löwe. | Chriſtian Dietrich Grabbe Paderborn, Schöningh 1.— S v. 15 
Hrsg. von Paul Requadt. | 
2542. Politiſche Sippenkunde in der Schule. Friedrich Hayn Leipzig, Degener & Co., 3,.— x 
3 h h 3 Inh. Oswald Spohr 
2543. Der Klang deutſchen Lachens. Eine Heinz Tietze Berlin, Hillger geh. 0,20, 2 
Auswahl deutſcher Gedichte für die geb. 0,35 S v. 13 
5 Schule. l 5 ge N (nur geb.) 
2544. Ewiges deutſches Meer. Deutſche Ge⸗ Heinz Tietze Berlin, Hillger 0,35 S v. 14 
dichte. - 8 | 3 
2545. Heilige deutſche Erde. Deutſche Gedichte. Heinz Tietze Berlin, Hillger 0,35 S v. 14 
2546. Rühmet und ehret die Arbeit! Alwin Großmann Berlin, Hillger 0,35 S v. 14 
2547. Walther von Aquitanien. Heldengedicht Franz Linnig Paderborn, Schöningh geh. 0,70, L 
5 in zwölf Geſängen. er geb. 1,10 S v. 15 
2048. Aus der Vorväter Zeit. Von Göttern Paul Gerhardt Beyer Paderborn, Schöningh I S v. 13 
und Helden. 5 I: Die ſchönſten Sagen 
der Lieder⸗Edda. 
2549. Aus der Vorväter Zeit. Von Göttern Paul Gerhardt Beyer Paderborn, Schöningh I S v. 13 
und Helden. II: Die ſchönſten Sagen 
aus der Proſa⸗Edda des Snorri 
Sturluſon. 
2550 Hans ae Walter Nohl Reutlingen, 0,30 S v. 14 
198 f Enßlin & Laiblin 
2551 Chemie des Alltags. Praktiſche Chemie Hermann Römpp Stuttgart, Franckh geh. 3,—, L 
für jedermann. geb. 4,80 ne Re 
2552. Kleine Staatenkunde von Europa auf Franz Knieper Paderborn, Schöningh geh. 2,—, L 
geopolitiſcher Grundlage. geb. 2,40 1015 95 . 
2553. Welt⸗Rundfunk-Atlas. Kurt Wagenführ Berlin, Weidmann 3,80 8 
2554. Die Straßen Adolf Hitlers. Fritz Todt Berlin, Hillger 0,35 S v. 15 
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Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 12 (S. 284). 
(Verlag: Philipp Reclam in Leipzig.) 


5 i Be⸗ 
Nr. Aufſchrift des Buches 3 een 
AM 
Reihe: Realiſtik des Spätmittelalters. 
Herausgegeben von Dr. Hermann Maſchek. 
2555. Bd. 5: Deutſche Chroniken. geh. 7,50, 8 
geb. 9,— 


Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Bücher werden „empfohlen“, die übrigen Bücher gelten als „zugelaſſen“. 


Berlin, den 12. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Minifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 


Bekanntmachung. — E III a 2660/37. 


506. Fachſchul⸗Krankenverſorgung. 


Im Anſchluß an meine Erlaſſe vom 2. April 
1937 — FE IV 2314 II WI — (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 205) und vom 2. Juni 1937 — E IV 
4776/37 WI — (RMinAmtsbldſch Wiſſ. S. 299) 
überſende ich in der Anlage das vorläufige Ver⸗ 
zeichnis der Fachſchulen im Reich. Von ſeiner 
Weiterveröffentlichung iſt abzuſehen. Die Stu⸗ 
dierenden ſämtlicher in dieſem Verzeichnis auf⸗ 
geführten Schulen werden, gleichgültig ob an ihnen 
eine Studentenſchaft beſteht oder nicht, vom Reichs⸗ 
ſtudentenwerk in ſozialer, wirtſchaftlicher und geſund⸗ 
heitlicher Hinſicht betreut. 

Dementſprechend iſt für ſämtliche Studierende 
an dieſen Fachſchulen vom Beginn des Winter⸗ 
ſemeſters 1937/38 ab die Teilnahme an der Kranken⸗ 
verſorgungseinrichtung des Reichsſtudentenwerks 
Pflicht. Als einzige Ausnahme wird die ſchon 
beſtehende Zugehörigkeit zu einer Familien⸗ 
verſicherung zugelaſſen. Dieſe Zugehörigkeit iſt dem 
Leiter der Anſtalt gegenüber nachzuweiſen. Der 
Anſtaltsleiter übergibt dem Reichsſtudentenwerk 
eine Schülerliſte, in der die hiernach von der Fach⸗ 
ſchul⸗Krankenverſorgung nicht zu Verſichernden 
durch * kenntlich gemacht ſind. 

Zu der Verſicherung gegen Unfall müſſen 
ebenfalls ſämtliche Studierende wie bisher beim 
Reichsſtudentenwerk gemeldet werden. 

Nur für die Seefahrt⸗ und Bergſchulen gelten 
beſondere Anordnungen. 

Ich habe das Reichsſtudentenwerk mit der 
Durchführung dieſer Anordnung beauftragt und 
erſuche, die Ihrerſeits erforderlichen Maßnahmen 
in Ihrem Aufſichtsbezirk zu treffen. 

Berlin, den 12. Oktober 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 
An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 447.) 


brücken, die Herren Regierungspräſidenten, den 
Herrn Stadtpräsidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin (Abteilung für Berufs⸗ und Fachſchul⸗ 
weſen) und die Preußiſchen Oberbergämter. — 
E IV 7451/37. 

(RMinAmtsbl DeiſchWiſſ. 1937 S. 452.) 


507. Berufsſchulpflicht und Landfrauenſchule. 


Die Landfrauenſchulen nehmen grundſätzlich nur 
Schülerinnen nach abgeſchloſſenem Beſuch einer 
ländlichen Mädchenberufsſchule auf. Das Aufnahme⸗ 
alter in den Landfrauenſchulen iſt durch den Erlaß 
vom 10. Mai 1935 — E V 1204/35 II, M — An⸗ 
lage B: „Vorläufige Richtlinien für die Einrichtung 
von Bäuerlichen Frauenſchulen“ (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 196) entſprechend der zweijährigen 
Dauer der ländlichen Mädchenberufsſchule auf 
16 Jahre feſtgelegt. 

Die ſtrenge Durchführung dieſes Grundſatzes 
läßt ſich zur Zeit noch nicht ermöglichen, da ländliche 
Berufsſchulen noch nicht überall eingerichtet ſind. 

Auf jeden Fall iſt die Berufsſchulpflicht nach 
erfolgreichem Beſuch der Landfrauenſchule erfüllt. 
Dies gilt auch für die Mädchen, die aus der Stadt 
kommen und vorher eine ſtädtiſche Berufsſchule 
beſucht haben. 

Die Berufsſchulpflicht lebt nur dann wieder auf, 
wenn das Mädchen ſich für einen gewerblichen oder 
kaufmänniſchen Beruf vorbereitet, für den der 
Beſuch einer beſonderen Berufsſchule erforderlich 
iſt. Vom hauswirtſchaftlichen Unterricht iſt fie auch 
i.ı dieſem Falle zu befreien. 


Berlin, den 1. Oktober 1937. 
Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An das Hamburgiſche Staatsamt in Hamburg, 
Rathaus. — Abdruck an die Unterrichtsverwal⸗ 
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tungen der Länder, die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Reichsnährſtand (Verwaltungs⸗ 
amt) in Berlin, die Herren Regierungspräſidenten 
in Königsberg i. Pr., Schneidemühl, Breslau, 
Potsdam, Stettin, Münſter i. Weſtf., Wiesbaden 
und Koblenz für die Regierungs⸗ und Land⸗ 
wirtſchaftsſchulräte. — E V 3618/37 E IV. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 452.) 


508. Anerkannte Landfrauenſchulen. 


Erlaß vom 15. April 1937 — E V 1407/37 — 
(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. S. 228). 


Die Landfrauenſchule des BDM. in Hoya iſt 
als einklaſſige Landfrauenſchule anerkannt. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Oktober 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 
Bekanntmachung. — E V 3948/37. 
(RMinAmtsblDDtſch Wiſſ. 1937 S. 453.) 


b) Für Preußen 


509. Anwendung des Deutſchen Beamten⸗ 
geſetzes auf die Volksſchullehrer. 


Auf den Bericht vom 28. Juli 1937 — U 4 —. 


1. Nach dem Deutſchen Beamtengeſetz iſt zu 
unterſcheiden zwiſchen den Beamten auf Widerruf 
und auf Lebenszeit. 

Die auftragsweiſe oder vertretungsweiſe in 
planmäßigen Schulſtellen beſchäftigten und die 
einſtweilig angeſtellten Lehrer (Lehrerinnen) ſind 
Beamte auf Widerruf, die endgültig angeſtellten 
Lehrer (Lehrerinnen) Beamte auf Lebenszeit. 

2. Die Berufung in das Beamtenverhältnis iſt 
bei der erſten Einberufung zur auftragsweiſen oder 
vertretungsweiſen Beſchäftigung in Plauſtellen aus⸗ 
zuſprechen. Zu dieſem Zeitpunkt iſt auch der zu⸗ 
ſtändige Hoheitsträger der NSDAP. zu hören. 

3. Lehrer (Lehrerinnen), bei denen die Voraus⸗ 
ſetzungen für die Umwandlung des widerruflichen 
Beamtenverhältniſſes in ein ſolches auf Lebenszeit 
(endgültige Anſtellung) noch nicht vorliegen, können 
auch weiterhin, wenn ſie ſich bei der auftragsweiſen 
Beſchäftigung bewährt haben, einſtweilen angeſtellt 
werden. Dabei bleiben ſie Beamte auf Widerruf, 
es wird ihnen jedoch — gegebenenfalls unter der 
vorgeſchriebenen Mitwirkung der Gemeinde — eine 
beſtimmte Schulſtelle übertragen. Die einſtweilige 
Anſtellung ſoll aus bevölkerungspolitiſchen Gründen 
möglichſt frühzeitig geſchehen. 

4. Sobald die Vorausſetzungen vorliegen, iſt 
das Beamtenverhältnis durch Aushändigung einer 
Anſtellungsurkunde, in der die Worte „unter Be⸗ 
rufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit“ 
enthalten ſind, in ein ſolches auf Lebenszeit um⸗ 
zuwandeln (endgültige Anſtellung). Auch vor der 


Anſtellung auf Lebenszeit iſt eine politiſche Be⸗ 
urteilung durch den zuſtändigen Hoheitsträger der 
NSDAP. einzuholen. 
Berlin, den 1. Oktober 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Münſter.— 
Abdruck zur Kenntnis den übrigen Herren Re⸗ 
gierungspräſidenten, dem Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für Volks⸗ 
und Mittelſchulen) und dem Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken. — 
H II b 398 E II a, Z II a. 

(R Min AmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 453.) 


510. Wegfall des Fremdenſchulgeldes und 
Errichtung eines Gaſtſchulverhältniſſes. 


Im Auſchluß an meinen Runderlaß vom 31. Mai 
1937 — E IIe 683 E IIe — (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 304) weiſe ich zur Behebung vor⸗ 
getragener Zweifel auf folgendes zur Beachtung hin: 

1. Die Gemeinde (der Geſamtſchulverband) iſt 
verpflichtet, alle reichsangehörigen ſchulpflichtigen 
Kinder in die Volksſchule aufzunehmen, die in der 
Gemeinde ihren — nicht nur vorübergehenden — 
Aufenthalt haben, und zwar auch dann, wenn die 
Eltern in einer anderen Gemeinde wohnen. Dabei 
iſt es unerheblich, ob die Kinder in der Gemeinde 
entgeltlich oder unentgeltlich in Koſt und Pflege 
gegeben oder in Heimen oder Anſtalten unter⸗ 
gebracht ſind. Zur Zurückweiſung dieſer Kinder 
iſt die Gemeinde nicht berechtigt. Auch darf ſie 
kein Fremdenſchulgeld — auch nicht in irgendeiner 
anderen Form — erheben (ogl. Runderlaß vom 
31. Mai 1937 — H II e 683 E II e —). 

2. Zur Beſchulung von Schulkindern, die ihren 
Aufenthalt außerhalb der Gemeinde haben, ſind 
die Gemeinden nicht verpflichtet, es ſei denn, daß 
ihnen ſolche Kinder gaſtweiſe zugewieſen ſind. Ein 
Gaſtſchulverhältnis nach §7 des Volksſchulfinanz⸗ 
geſetzes kommt nur bei Vorliegen eines öffentlichen 
Bedürfniſſes in Betracht. Dieſes iſt beiſpielsweiſe 
dann als gegeben anzuſehen, wenn eine Gemeinde 
ſelbſt keine eigene Volksſchule hat, wenn die Schule 
einer kleinen Gemeinde auf abſehbare Zeit über⸗ 
füllt iſt, wenn ein Kind zu der Schule des Heimat⸗ 
ortes einen nicht zumutbaren, erheblich weiteren 
Schulweg hat als zu der Schule der benachbarten 
Gemeinde, wenn für ein Kind, das in die Hilfsſchule 
gehört, in der Heimatgemeinde keine Hilfsſchule 
vorhanden iſt uſw. Ein öffentliches Bedürfnis in 
dem erwähnten Sinn iſt auch dann gegeben, wenn 
ein an geiſtigen oder körperlichen Gebrechen 
leidendes Kind in eine auswärtige Heil- und Pflege⸗ 
anſtalt aufgenommen iſt und die öffentliche Volks⸗ 
ſchule des Anſtaltsortes beſucht. Dagegen kann ein 
öffentliches Bedürfnis zur Errichtung eines Gaſt⸗ 
ſchulverhältniſſes nicht ſchon deshalb als vorliegend 
angeſehen werden, weil der Beſuch einer voll⸗ 


gliederigen oder ſonſt für beſſer gehaltenen Volks⸗ 


ſchule der benachbarten Gemeinde dem Beſuch der 
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Heinen Schule des Heimatortes vorgezogen wird. 
In dieſem Falle iſt die benachbarte Gemeinde zur 
Aufnahme der Kinder zwar berechtigt, kann hierzu 
aber nicht durch Einrichtung eines Gaſtſchulverhält⸗ 
niſſes verpflichtet werden. 

3. Den reichsangehörigen Kindern ſind die 
Kinder deutſchſtämmiger Ausländer und ſtaatenloſer 
Angehöriger des deutſchen Volkstums bei der Be⸗ 
ſchulung gleichzuſtellen. Für andere Ausländer und 
Staatenloſe kann weder ein Gaſtſchulverhältnis 
errichtet noch Fremdenſchulgeld erhoben werden. 


Inſoweit ſich die Gemeinden nach den er⸗ 
gangenen Beſtimmungen veranlaßt ſehen, auf⸗ 
genommene Schulkinder vom Schulbeſuch zurück⸗ 
zuweiſen, ſoll dieſes nur zum Schluß des Schuljahres 
geſchehen. 

Berlin, den 6. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
teilung für Volks⸗ und Mittelſchulen). — Elle 
2119 F IIe. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 453.) 


511. Auswahl der Jungmannen für die 
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 


Ich lege großen Wert darauf, daß den National- 
politiſchen Erziehungsanſtalten deutſche Jungen zu⸗ 
geführt werden, die nach ihrer Haltung und Fähigkeit 
den beſonderen Anforderungen dieſer Anſtalten ent⸗ 
ſprechen, und ordne deshalb an: 

1. Die Volksſchulen haben diejenigen Jungen 
des dritten und des vierten Schuljahres, die für 
eine Nationalpolitiſche Erziehungsanſtalt geeignet 
erſcheinen, zum 1. November jeden Jahres dem 
Kreisſchulrat zu melden. Der Kreisſchulrat reicht 
die Vorſchläge der nächſtgelegenen National- 
politiſchen Erziehungsanſtalt auf dem Dienſtwege 
weiter. Ein entſprechendes Verzeichnis iſt beigefügt. 

2. Den Leitern der Nationalpolitiſchen Er⸗ 
ziehungsanſtalten oder ihren Beauftragten ſowie 
den Vertretern der Landesverwaltung der National⸗ 
politiſchen Erziehungsanſtalten in Preußen iſt zu 
ermöglichen, die genannten Volksſchulklaſſen im 
Unterricht zu beſuchen und auch an den höheren 
Schulen den Aufnahmeprüfungen für die Sexta 
informatoriſch beizuwohnen. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 7. Oktober 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin. — E II a 2728 E III. 

(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 454.) 


* 


Anlage. 


Verzeichnis 
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 


Nationalpolitiſche 


5 ding Erziehungsanſtalt 


Schlesmig-Solllemeg. rn nn \ Plön 
Von Hannover: Reg.⸗Bez. Stade ) 
Hannover Te 
Von Hannover: 


Reg.⸗Bez. Hildesheim, Hannover und | 
Gineburg u 8 3 Ilfeld 


Von Weſtfalen: 
Reg.⸗Bez. Minden und Land Lippe 


Naumburg u. 
Süch en ee Schulpforka 
Schleſten 9: 02 1 Neuzelle 
Branden bug een Potsdam 
Berli! ee Spandau 


Südliches Rheinland und Heſſenn 
Von Weſtfalen: Reg.⸗Bez. Arnsberg 


Von Weſtfalen: Reg.⸗Bez. Münſter 
Vom Rheinland: | 
Reg. Bez. Köln und Düffeldorf . .. - ... Bensberg 
Von Hannover: 
Reg.⸗Bez. Osnabrück und Aurich 


ö Oranienſtein 


Pommern und Grenzmark Köslin 


Sippe! 8 Stuhm 


512. Berufsſchulbeiträge. 


Der in der Erſten Ausführungsanweiſung vom 
23. Dezember 1936 (RM Bli V. S. 1695) zum Ein⸗ 
führungsgeſetz zu den Realſteuergeſetzen vom 1. De⸗ 
zember 1936 (RGBl. 1 S. 961) und der in meinem 
im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs⸗ und 
Preußiſchen Miniſter des Innern ergangenen Rund⸗ 
erlaß vom 22. März 1937 — E IV 1782 11 — 
(RMinAmtsbltſch WIN. S. 206) gewieſene Weg zur 
Erhebung der Berufsſchulbeiträge hat ſich dort nicht 
als gangbar erwieſen, wo die Vorausſetzungen des 
$ 3 des Einführungsgeſetzes zu den Realſteuergeſetzen 
nicht gegeben ſind. 

Das iſt insbeſondere dort der Fall, wo es ſich 
nicht um eine Gruppe von Steuergegenſtänden 
handelt, ſondern wo ſämtliche Gewerbetreibende 
zu den Koſten der Berufsſchule herangezogen werden. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs- und 
Preußiſchen Miniſter des Innern und dem Herrn 
Reichsminiſter der Finanzen ordne ich daher an: 

Soweit eine Erhebung der Berufsſchulbeiträge 
gemäß meinem Runderlaß vom 22. März 1937 
— E IV 1782 JI — nicht möglich iſt, können die 
Gemeinden durch Satzung gemäß § 16 Abf. 6 Ge⸗ 
werbe⸗ und Handelslehrer⸗Beſoldungsgeſetz vom 
16. April 1928 (GS. S. 89) (in der Faſſung der 
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Verordnung vom 12. September 1931 Erſter Teil 
Kap. IV 81 Nr. 8-10 — GS. S. 179 —) be⸗ 
ſtimmen, daß die Koſten der Berufsſchule in der 
Form von Beiträgen erhoben werden, die auf den 
als Berechnungsmaßſtab dienenden Gewerbeſteuer⸗ 
meßbetrag abgeſtellt ſind. 


Berlin, den 25. September 1937. 


„Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
ng, Reichshauptſtadt Berlin 
teilung für Berufs⸗ und Fachſchulen). — 
E IV 9292. 15 
(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 454.) 


513. Berufsſchulbeiträge ($ 16 GBG. ). 


Die Gemeinden verfahren in der Verwendung 
von Mehraufkommen aus Berufsſchulbeiträgen ver⸗ 
ſchieden. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs- und 
Preußiſchen Miniſter des Innern und dem Herrn 
Preußiſchen Finanzminiſter ordne ich daher mit 
Wirkung vom Rechnungsjahre 1937 folgendes an: 


1. Soweit bei der Unterhaltung der Berufs⸗ 
ſchulen im laufenden Rechnungsjahre dringende 
Mehrausgaben erforderlich werden, iſt das Mehr⸗ 
aufkommen an Beiträgen in erſter Linie zur Deckung 
dieſer Ausgaben heranzuziehen. 

2. Im übrigen iſt das Mehraufkommen einer 
beſonderen Ausgleichsrücklage (Rücklagenverord⸗ 
nung vom 5. Mai 1936 — RGBl. 1 S. 435 — 
§1 Satz 3) zuzuführen, deren Beſtände heranzuziehen 
ind, wenn das Beitragsaufkommen ſinkt. 

3. Wird ein Mehraufkommen mehrere Jahre 
lang erzielt, dann hat die Gemeinde die Höhe der 
Beitragsſätze nachzuprüfen und gegebenenfalls 
herabzuſetzen. 


Berlin, den 6. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung IV: Berufs⸗ und Fachſchulweſen). — 
E IV 6526/37. 

(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 455.) 


514. Beurlaubung von Leitern und Lehrern 
der ſtaatlichen Fachſchulen zu Abungen der 
Wehrmacht. 


Nach 8 6 der Verordnung über die Einberufung 
zu Übungen der Wehrmacht vom 25. November 
1935 (RGBl. I S. 1358) haben die Beamten den 
Antrag auf Urlaub zur Ableiſtung einer Übung 


mit dem Einberufungsbefehl ihrer vorgeſetzten 
Behörde oder Dienſtſtelle vorzulegen. Ich erſuche, 
dieſe Anträge dann zu genehmigen, wenn die Ver⸗ 
tretung des Einberufenen durch den Anſtaltsleiter 
geregelt werden kann. Über den erteilten Urlaub 
iſt mir unter Angabe der Dauer der Übung zu 
berichten. 

Sofern die Vertretung von dem Anſtaltsleiter 
nicht geregelt werden kann, iſt mir der Antrag zur 
Entſcheidung vorzulegen. Ich werde dann für 
Erſatzgeſtellung ſorgen oder das Erforderliche gemäß 
§ 10 a. a. O. veranlaſſen. 


Berlin, den 11. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Heering. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten 
und den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs⸗ 
hauptſtadt Berlin (Abteilung für Berufs⸗ und 
Fachſchulweſen). — E IV 12913. 


(RMin Amtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 455.) 


Körperliche Erziehung 
i eee end e fe eee 


a) Für das Reich 


515. Prüfungsordnung für Turn⸗, Sport⸗ 
und Gymnaſtiklehrer (lehrerinnen) im freien 
Beruf vom 2. Juni 1936. 


Zu $3b der Prüfungsordnung für Turn-, 
Sport⸗ und Gymnaſtiklehrer (-lehrerinnen) im 
freien Beruf vom 2. Juni 1936 bemerke ich folgendes: 

Die dreijährige praktiſche Betätigung als Lehrling 
oder Helfer, die als Ausbildungszeit für die Zu⸗ 
laſſung zur Prüfung anerkannt wird, erſtreckt ſich 
nur auf die Fachgebiete Schneeſchuhlauf, Tennis, 
Golf und Eislauf. Von den in dieſen Fachgebieten 
tätigen Lehrkräften iſt für die Annahme von Lehr⸗ 
lingen oder Helfern zur Ausbildung im Einzelfalle 
über die zuſtändige Schulaufſichtsbehörde meine 
Genehmigung einzuholen. 


Berlin, den 4. Oktober 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn 
Staatskommiſſar der Reichshauptſtadt Berlin 
(Schulabteilung), den Herrn Reichskommiſſar für 
das Saarland in Saarbrücken und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder. — K J 8132 a/4. 8. 37 

D, EI, . 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 455.) 
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b) Für Preußen 


516. Reiſekoſten für die Hilfsdezernenten 
für Leibesübungen und körperliche Erziehung 
in den Schulen. 


Auf den Bericht vom 6. September 1937 
— Pr. A 137 —. 


Nach § 4 des mit den Hilfsdezernenten ab⸗ 
geſchloſſenen Dienſtvertrages und nach meinem 
Runderlaß vom 24. April 1937 — K II 9026, 
2. 4. — erhalten die Hilfsdezernenten Reiſekoſten⸗ 
vergütungen nach den Reiſekoſtenbeſtimmungen 
für die preußiſchen unmittelbaren Staatsbeamten 
(PrRKBeſt. und Runderlaß vom 31. März 1934 
A959 —, PrBeſBl. S. 161ff.). Die Hilfsdezernenten 
zählen zu der Gruppe „Beamte mit Dienſtbezirk“ 
im Sinne des $ 13 (1) 1 a des Geſetzes und erhalten 
deshalb Bezirkstagegelder und Bezirksübernachtungs⸗ 
gelder. Die Beſtimmung Bh — Bezirksjugend⸗ 
pfleger — Ziff. 37 meines oben angezogenen Rund⸗ 
erlaſſes vom 31. März 1934 findet alſo auf ſie 
Anwendung. 


Abdruck dieſes Erlaſſes haben die übrigen Re⸗ 
gierungspräſidenten und der Stadtpräſident der 
Reichshauptſtadt Berlin erhalten. 


Berlin, den 30. September 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Uſadel. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Erfurt. — 
Abdruck zur Kenntnis den übrigen Herren Re⸗ 
gierungspräſidenten und dem Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten der Reichshauptſtadt Berlin. — KII 
9026 Erf. /6. 9. 37. 

(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 456.) 


Sonſtiges 


517. Elektriſche Maßeinheiten. 


Auf Grund des $ 10 des Geſetzes vom 1. Juni 


1898, betreffend die | elektriſchen Maßeinheiten, 
werden dem Syſtem 1%] folgende Elektrizitäts⸗ 


zählerformen als Zuſatz eingereiht: 


| 
Zuſatz zu Syſtem 10, die Formen DUB8st 
und TD U8st, Induktionszähler für Drehſtrom 
mit Nulleiter, hergeſtellt von der Allgemeinen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft in Berlin. 

Eine Beſchreibung wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonderdrucke 
dieſer Veröffentlichung können von der Franckhſchen 
Verlagshandlung in Berlin W 62, Lützowplatz 1, 
bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 8. Oktober 1937. 


Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
Stark. 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 456.) 
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